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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Glatthafer-Rasen, Landreitgras-Flur

BD GHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14928

Im Bereich eines Kuppenoberhanges ca 1,05 km no von Weltzin (westliche Talrandzone des Tollensetales) und innerhalb einer alten 
ursprünglich extensiv genutzten Frischweide befindet sich ein ruderalisierter Magerrasen auf trockenem Sand. Er stellt insgesamt eine 
Übergangsform zwischen einem Schafschwingel-Rasen und einer Glatthafer-Frischwiese dar. Die Einstufung als Schafschwingel-Rasen 
erfolgte auf Grund des hohen Anteils der für diesen typischen Arten. Die Einstufung als geschütztes Biotop erfolgte voe allem auf Grund des 
historischen Zustandes und der möglichen Regeneration bei Wiederaufnahme einer Beweidung und weniger wegen der aktuellen 
Artenzusammensetzung. Größere Teile unterliegen einer zunehmenden Verbuschung durch Schlehe. Im Randbereich existieren bereits 
echte Gebüsche mit Eichen und Weißdorn. Desweiteren treten Inseln einer Landreitgras-Flur auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius Poa pratensis Prunus spinosa

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia
Centaurea scabiosa Daucus carota Falcaria vulgaris Festuca ovina agg.
Festuca trachyphylla Galium mollugo Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Lotus corniculatus Medicago lupulina Plantago lanceolata Potentilla reptans
Rosa canina Thymus pulegioides Trifolium arvense Trifolium campestre
Vicia cracca

Artemisia vulgaris Astragalus glycyphyllos Carlina vulgaris Dianthus carthusianorum
Euonymus europaeus Knautia arvensis Melilotus officinalis Primula veris veris
Pyrus pyraster Sedum telephium Silene pratensis Tragopogon pratensis


